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Die Entwässerung von Ortschaften.
Von Dipl.-Ing. Jac. Müller, Zürich.

I. Allgemeines.
Ebenso wichtig wie die Versorgung einer Ortschaft mit Trinkwasser

ist auch die Beseitigung des anfallenden Abwassers. Während jedoch
die meisten Ortschaften schon Trinkwasseranlagen besitzen, fehlen
Abwasseranlagen noch sehr oft, besonders in mittleren und kleineren
Ortschaften. Da wird das Abwasser noch meistens in Gruben gesammelt
und landwirtschaftlich verwertet. Dieser Weg der Abwasserbeseitigung
ist aber nur begehbar, solange bei jedem Haus noch genügend Land für
die Unterbringung des Schmutzwassers zur Verfügung steht. Als
notwendige Fläche werden etwa 200—300 m2 pro Kopf betrachtet. Steigt
die Wohndichte, so wird bereits mehr Schmutzwasser erzeugt als
landwirtschaftlich verwertet werden kann. Dazu kommt dann noch, daß
infolge der immer häufigeren Einrichtung der Wasserspülung in den
Abtrittanlagen der Schmutzwasseranfall wesentlich zunimmt. Durch
Spülwasser wird zudem eine starke Verwässerung der Jauche
herbeigeführt, so daß sie fast keinen Düngwert mehr besitzt. Man weiß dann
nicht mehr wohin mit dem Abwasser. Man versucht es mit
Sickerschächten. Solche Anlagen sind aber vom hygienischen Standpunkt aus
zu verwerfen, da durch das versickernde Schmutzwasser der Untergrund
und sehr oft auch das Grund- und Quellwasser verseucht wird. Zudem
können dieselben nur in gut durchlässigem Boden richtig funktionieren;
in schlechtem Boden verschlammen sie bald. Das Abwasser überläuft
dann und verseucht das Umgelände oder es wird in die Straßengräben
oder in die vorhandenen offenen Bächlein geleitet, die dadurch
verschmutzt werden. Solche Zustände finden wir noch in vielen Ortschaften.
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